
Lernen ist ein 
LEBENSLANGER, INDIVIDUELLER 

UND VERNETZTER PROZESS. 

LERNFÄHIGKEIT ist eine 
der wertvollsten Fähigkeiten 

aller Menschen.
Lernen ist ein aktiver Prozess, 

durch den eine ÄNDERUNG DES 
EIGENEN VERHALTENS erzielt wird.  
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 Lernen braucht MÖGLICH-
KEITEN DES SICHEREN AUS-

PROBIERENS. 

 LERNEN IM KONTEXT unterstützt 
Menschen im Kompetenzaufbau nach-

haltiger als Lernen auf Vorrat. 

FREIRÄUME ZUR SELBSTGESTALTUNG
fördern den Lernerfolg.
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Wirksame Lernangebote berücksichtigen die 
RAHMENBEDINGUNGEN UND BEDARFE DER LERNEN-

DEN UND ALLER WEITEREN BETEILIGTEN. 
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   Lernen befähigt 
Mitarbeitende zur 

MITGESTALTUNG IHRER 
ORGANISATION. 
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 Kontinuierliches Lernen der Organisation und ihrer 
Mitglieder ist Grundvoraussetzung für WERTSCHÖPFUNG 

UND ZUKÜNFTIGE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT. 
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 Lernen findet INFORMELL bei der 
(Zusammen-)Arbeit statt. FORMALE 

LERNANGEBOTE legen Grundlagen, auf 
denen wir durch Üben, Experimentieren, 
Anwenden und Reflektieren aufbauen.  

12

tts Corporate Learning Manifest

 Lernerfolge verbessern 
sich durch REFLEXION DER 

LERNPROZESSE.
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Wir entwickeln LERNANGEBOTE FÜR 
MITARBEITENDE IN ORGANISATIONEN. 

 Lernen BEGRÜSST DEN IRRTUM - 
denn er ist Quelle von Lernprozessen. 
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